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„Aus“ für Straßenausbaubeiträge? Nun sind Gemeinden am Zug. 
 

Die „Straßenausbaubeitragssatzung“ hat in den letzten 4 Jahren für viel Ärger gesorgt. Diese Satzung wird von Kommu-
nen (Städten und Gemeinden) erlassen, um die Bürgerinnen und Bürger an Straßenbaumaßnahmen zu beteiligen (ob 
Teerdecke, Bürgersteig oder Straßenlaternen). In größeren Städten üblich, sieht das auf dem Lande anders aus. Da war 
diese Satzung bis vor rund 4 Jahren kaum bekannt und kaum eine Gemeinde hatte sie. 
 

Das lag überwiegend an zwei Dingen. Einerseits konnten die Gemeinden ihre Straßen selbst finanzieren (oft mit Zu-
schüssen von Kreis und Land), andererseits besagte das Landesrecht, dass Kommunen eine solche Satzung erlassen 
„können“, aber nicht müssen. Kaum eine Gemeinde hat sich das natürlich getraut, um Ärger im Dorf zu vermeiden… man 
will schließlich wiedergewählt werden. 
 

Nun kam in Kiel 2012 der Regierungswechsel zu Rot/Grün/SSW und binnen weniger Wochen wurde aus der einstigen 
„Kannbestimmung“ eine „Mussbestimmung“. Fortan war jede Gemeinde gezwungen, vor Beginn einer Straßenbaumaß-
nahme eine „Straßenausbaubeitragssatzung“ zu erlassen. Für unser Amt ein enormer Aufwand und es musste extra eine 
Mitarbeiterin abgestellt werden, um Satzungen für jede einzelne der 19 Gemeinden im Amt auszuarbeiten.  
 

Hinzu kamen juristische Schwierigkeiten, da viele bereits andernorts erlassene Satzungen vor Gericht gelandet waren. 
Auch die Gemeinderatsmitglieder mussten sich durch Berge von Papier arbeiten. 
 

Und wenn dann eine Satzung für eine Gemeinde endlich fertig war und im Gemeinderat beschlossen wurde (werden 
musste), so hatten Bürgermeister und Gemeinderatsmitglieder größten Ärger mit  
den Bürgerinnen und Bürgern. 
 

Nun kam die Landtagswahl 2017 und Daniel Günther (heute Ministerpräsident) 
hatte bereits im Vorfeld versprochen, falls er gewählt würde, die Satzung wieder 
freiwillig zu stellen, sodass jede Gemeinde wieder selbst entscheiden kann, ob 
sie die Bürgerinnen und Bürger an den Straßensanierungen beteiligen will oder 
nicht. Die Gesetzesänderung erfolgte dann auch im Januar dieses Jahres. 
 

Das Dilemma: Die meisten Kommunen haben inzwischen die Satzung verab-
schiedet, in einigen Gemeinden wurden sogar schon Straßenmaßnahmen um-
gesetzt und nach dieser Satzung auf die Anlieger umgelegt. 
 

Was heißt das nun für Rieseby? Auch Rieseby hat natürlich die Satzung 
schon verabschiedet (verabschieden müssen), aber bislang sind noch keine 
Maßnahmen erfolgt, die man auf die Anlieger hätte umgelegt müssen.  
 

Also, Glück gehabt, aber… nun muss aber erst der Gemeinderat beschließen, 
ob die Satzung wirklich wieder abschafft werden soll. 
 

Man wird also abwarten müssen, wie die Riesebyer Gemeindevertreter in die-
ser Frage entscheiden werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beilage dieser Ausgabe: (Nur Hausverteilung) 
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Vereine und Verbände (alphabetisch) 
Dänischer Kulturverein  -  SSF 
Niels-Jørgen Hansen, Am Schulenkrug 32, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 277 
Dänischer Sportverein Risby UF 
Anders Rundberg, Sönderbyer Weg 42, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 181 460 
Dorfwochenausschuss Rieseby e.V. 
Hartmut Schmidt, Langheide 4, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 989 989 
DRK Ortsverein Rieseby 
Waltraut Folge, Heidkoppel 12, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 1302 
Kleiderkammer: Tel.: 04355 - 1302 
Förderverein der Mühle ANNA  
Bernd Mordhorst, Greensweg 19, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 1452 
Förderverein der Ortsfeuerwehr Rieseby e.V. 
Heiko Hoop, Hörster Siedlung 7, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 999 999 
Förderverein der Schleischule Rieseby 
Steve Schüler, Ringstraße 28, 24354 Rieseby, Tel.: 0151 - 1049 2705 
Förderverein ev. Kindergarten Rieseby e.V.  
Bettina Gäde, Stubbe-Siedlung 11, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 181 817 
Förderkreis Fußball -TSV Rieseby- 
Renate Döring/Andrea Rothe jugendfussball@tsv-rieseby.de 
Förderverein Haus Schwansen 
Andrea Radke, Rakower Weg 1, Tel.: 04355 - 181-125 
Förderverein zum Erhalt der St.-Petri-Kirche zu Rieseby e.V. 
Pastor Schmidt, Petri Weg 1, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 265 
Freiwillige Feuerwehr Rieseby 
Heiko Hoop, Hörster Siedlung 7, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 999 999 
Freiwillige Feuerwehr Zimmert 
Markus Seibert, Dörpstraat 13c, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 989 379 
Gesangverein Rieseby e.V.  
Lothar Oetken, Rakower Weg 22, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 201 
Hegering 3 Rieseby, Damwildbezirksleiter   
Hannes Kempe, Greensweg 13b, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 696 
Jägervereinigung  
Hermann Fink, 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 82818 
Jugendfeuerwehr Rieseby  
Donar Axmann, Ringstraße 13, 24354 Rieseby 
Kirchengemeinde Rieseby   
Pastor Schmidt, Petri Weg 1, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 265  
Kleingartenverein Rieseby e.V.   
Norbert Hansen, Rapstedter Str. 17, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 1295 
Kyffhäuser Bund e.V. Kameradschaft Rieseby   
Detlef Damm, Hufeisenweg 60, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 772 
Kyffhäuser Bund e.V. Kameradschaft Rieseby Jugendabteilung 
Frank Frühling, Feldstraße 3, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 181 567 
Reiterverein Rieseby und Umgebung  
Hannes Kempe, Greensweg 13b, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 696 
1. Riesebyer Skatclub von 1990 im Deutschen Skatverband 
Norbert Herrmann, Rapstedter Straße 18, Tel.: 04355 - 658 250 
Riesby Schlietheater Rieseby 
Gunda Gey, Kratt 5, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 989 405 
Seeadlerschutz Schlei e.V. 
Frank Dreves, Gammelbyer Weg 6, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 999890 
SoVD Sozialverband Deutschland OV Rieseby   

Hans-Jürgen Wilke, Greensweg 19, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 181 766 
TSV Rieseby 1922 e.V.   
Gerhard Muhl, Rakower Weg 14, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 1410 
Verband Wohneigentum Siedlerbund S-H e.V. Siedlergemeinschaft Rieseby 
Otto Mees, Thamsweg 5, 24354 Rieseby, Tel.: 0160 - 840 4635 
Verein für Museums- und Chronikarbeit in Rieseby e.V. 
Karl-Heinz Lappöhn, Dorfstr. 23, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 1244 
Volkshochschule Rieseby   
Robert Schulze, Hufeisenweg 56, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 569 
 

Parteien/Wählergemeinschaften (alphabetisch) 
Bündnis90/Die Grünen Christine Scheller, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 9791 
CDU Ortsverband Bernd Mordhorst, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 1452 
FDP ECK-Schlei-Ostsee Bernd Hadewig, 24340 ECK, Tel.: 04351 - 752 142 
SPD Ortsverein Jens Kolls, Rieseby, 24354 Rieseby ,Tel.: 04355 - 1308 
SSW Ortsverband Volker Plath, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 181 960 
WGR Frank Frühling, Feldstraße 3, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 181 567 
 

Fraktionen der Gemeindevertretung (alphabetisch) 
CDU Detlef Damm, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 772 
Grüne/SSW Matthias Remitz, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 235 9665 
SPD Heino Stüve, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 989 770 
WGR Frank Dreves, 24354 Rieseby, Tel.: 04355 - 999 890 
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Öffentliches 
Gemeinde Rieseby 
E-Mail: info@rieseby.de - Internet: www.rieseby.de 
Bürgermeister Jens Kolls, Tel.: 04355 - 1308 
1. Stv. Bürgermeister Hartmut Schmidt, Tel.: 04355 - 989 989 
2. Stv. Bürgermeister: Frank Dreves, Tel.: 04355 - 999 890 
Gemeinde- und Ortswehrführer Rieseby: Heiko Hoop, Tel.: 04355 - 999 999 
Stv. Gemeindewehrführer Rieseby: Markus Seibert, Tel.: 04355 - 989 379 
Stv. Ortswehrführer Rieseby: Jens Schiweck, Tel.: 04355 - 865 
Ortswehrführer Zimmert: Markus Seibert, Tel.: 04355 - 989 379 
Stv. Ortswehrführer Zimmert: Bernd Jöhnk, Tel.: 04355 - 989 040 
 

Amt Schlei-Ostsee  
E-Mail: mail@amt-schlei-ostsee.de - Internet: www.amt-schlei-ostsee.de  
Holm 13 - 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 73790 - Fax: 04351 - 7379 190  
Montag - Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr sowie Donnerstag: 14.00 - 18.00 Uhr 
Amtsvorsteher: Rainer Röhl, Tel.: 04354 - 1554 
Amtsdirektor: Gunnar Bock, Tel.: 04351 - 7379-110 
 

Büro Rieseby: Dorfstr. 13, Tel.: 04351 - 7379 219, Fax: 04355 - 999 854 
Geöffnet: Mo., Mi., Fr.: 08.30 - 12.00 Uhr sowie Montag: 14.00 - 17.30 Uhr  
 

Standesamt: Amt Schlei-Ostsee, Sabine Jürgensen, Tel.: 04351 - 7379 430 
Trauung in der Mühle Anna: Karl-Heinz Lappöhn, Tel.: 04355 - 1244 
 

Schiedsperson Bezirk Schlei: Enrique Ruiz Hampel, Tel.: 04355 - 9746 
Stv. Schiedsperson Bezirk Schlei: Detlef Thom, Tel.: 04354 - 996 525 
 

Schulen 
Schleischule, Grundschule Rieseby Tel.: 04355 - 317 
E-Mail: info@schleischule.de - Internet: www.schleischule.de 
Betreute Grundschule, Schulgebäude, Tel.: 04355 - 989 3111 
Dänische Schule Rieseby, Tel.: 04355 - 277 
 

Kinder- und Jugendbetreuung 
Kindertagesstätte „Schleikinder“, Schulgebäude, Tel.: 04355 - 999730 
Internet: www.schleikinder-rieseby.de 
Kindertagesstätte der Ev.-Luth. Kirche, Petri Weg, Tel.: 04355 - 1509 
Naturkindergarten Rieseby e.V., Sönderbyer Wald, Tel.: 0175 - 974 0427  
Internet: www.naturkindergarten-rieseby.de 
 

Zentrale Anmeldungen: Verwaltungsstelle Rieseby, Dorfstr. 13 
Telefonisch (04351 - 7379 219) oder persönlich 
Mo., Mi., Fr.: 08.30 - 12.00 Uhr sowie Montag: 14.00 - 17.30 Uhr  
 

Borreby börnehave 
Saxtorfer Weg 58 A, 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 81478 
 

Jugend- und Seniorenbeirat der Gemeinde  
Zurzeit nicht besetzt. 
 

Kirchen und religiöse Gemeinschaften 
 

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde St. Petri Rieseby  
Pastor Jörg-Michael Schmidt, Petri Weg 1, Tel.: 04355 - 265 

 

So.  04.02. - 19.00 Uhr Kirche Sieseby, Pastorin Kirsten Erichsen 
Segnungsgottesdienst 
 

So. 11.02. - 10.00 Uhr St. Petri Rieseby, Pastor Schmidt  
Gottesdienst 
 

So. 18.02. - 10.00 Uhr Kapelle Loose,  Pastor Schmidt 
Gottesdienst 
 

So. 25.02. - 10.00 Uhr St. Petri Rieseby, Pastorin Babette Lorenzen 
Gottesdienst 
 

Katholische Kirchengemeinde „St. Peter und Paul“  
Eckernförde, Windebyer Weg 14, Tel.: 04351 - 2771, Fax: 720 206 
Veranstaltungen unter: www.st.peter-und-paul.net  
 

Neuapostolische Kirche Eckernförde 
Eckernförde, Windebyer Weg 16, Tel.: 04351 - 32697 
Gottesdienste: So. 09.30 Uhr und Mi. 19.30 Uhr 
Weitere Infos unter: www.nak.de 
 

Jehovas Zeugen Versammlung Loose 
Hörst 4, 24340 Eckernförde, Tel.: 04355 - 415 
Zusammenkünfte: Mi. 19.00 Uhr und So. 13.00 Uhr 
 

Dansk Kirke Eckernförde, Ostlandstr. 21-23  
Tel.: 04351 - 86644 
 

 
 
 
 

Der Bücherbus kommt am: 02.02._23.02._16.03._06.04. 
 

09.30 - 11.35 Uhr  Schule (außer Ferien) 14.30 - 14.55 Uhr  Norby-An de Wurth 8 
11.40 - 11.50 Uhr  Ev. Kindergarten NEU 15.05 - 15.30 Uhr  Am Schulenkrug 38a 
12.00 - 12.10 Uhr  Greensweg 10  15.35 - 15.55 Uhr  Schule 
13.40 - 13.55 Uhr  Zimmert-Ehrenmal 16.00 - 16.20 Uhr  Am Thiergarten 14 
14.10.- 14.20 Uhr  Büstorf  16.25 - 16.40 Uhr  Basdorf-Mühlenweg 1 
 

Dansk Bogbussen kommer til følgende torsdage: 15.02._15.03. 
kl. 10.30 – 12.00: Risby, Dansk Skole  og  kl. 15.30: Norby, An de Wurth 15 

 

http://www.naturkindergarten-rieseby.de/
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Notdienste 
 

Polizei Notruf:    110  
Feuerwehr Notruf:    112 
Polizeistation Rieseby, Dorfstr. 13:  04355 - 510 
Wasserwerk WBV Mittelschwansen:  0171 - 4145 925 
Strom/Gas (E.ON):   040 - 605900 000 
Giftnotruf:     0551 - 383 180 
Ärztlicher u. augenärztlicher Notdienst: 116 117 
!VIA-Beratung für Frauen und Mädchen: 04351 - 3570 
 
 

Arzt für Allgemeinmedizin 
Dr. Metzger, Dorfstraße 56, Rieseby, Tel.: 04355 - 435 
 

Außerhalb der Sprechzeiten der örtl. Ärzte Tel.: 116 117 
 
 

Zahnarzt 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zahnärztliche Wochenenddienste (WE = Wochenende): 
Rufbereitschaft: Freitag 18.00 Uhr bis Montag 08.00 Uhr 
Feste Behandlungszeiten: nur Sonnabend u. Sonntag 11.00-12.00 Uhr 
 

WE 03./04. Feb.: Praxis Zahl, ECK, Tel.: 04351 - 42033 
WE 10./11. Feb.: Praxis Taday, L.-brückstr. 6, ECK, Tel.: 04351 - 5492 
WE 17./18. Feb.: Praxis R. Lüttmann, ECK, Tel.: 04351 - 86600 
WE 24./25. Feb.: Praxis Jäkel, ECK, Tel.: 04351 - 892 1070 
 

imland Klinik Eckernförde  
Schleswiger Str. 114 - 116, 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 8820 
 

Kreisgesundheitsamt  
Schleswiger Straße, 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 882 568 
 

Apotheke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tierärzte 
 

Dr. Brockhaus, Eckernförde Tel.: 04351 - 470670 

Dr. Heldt, Eckernförde   Tel.: 04351 - 712424 
Dr. Trede, Eckernförde  Tel.: 04351 - 712220 
Tierarztpraxis Gut Windeby Tel.: 04351 - 470823 
 

 
 

Aus der Gemeinde 
 

- Die Gemeinde hat eine neue Verkehrs- 
messtafel angeschafft, nachdem die alte 
zwar noch anzeigte, aber sich nicht mehr auswerten 
ließ. Eine Reparatur wäre unwirtschaftlich gewesen. 
Um sie nicht entsorgen zu müssen, wurde sie nun in 
Zimmert aufgehängt und erinnert die Kraftfahrer/-innen 
an die dortige „Tempo-30-Zone“. Das neue Gerät zeigt 
jetzt neben der gefahrenen Geschwindigkeit auch ein 
lächelndes bzw. grimmiges Symbol an, je nachdem, 
ob die vorgegebene Geschwindigkeit eingehalten wur-
de oder nicht. Auch lässt sie sich auslesen, um Er-
kenntnisse über das Verhalten der Verkehrsteilnehmer 
an den einzelnen Messstellen zu gewinnen. Da sich 
ein Riesebyer Bürger an der Anschaffung mit einer 
kräftigen Spende beteiligt hat, wurde der Gemeinde-
säckel nur wenig belastet. Die Gemeinde bedankt sich 
ganz herzlich für den Zuschuss. 
 

- Die Gemeinde unterstützt die Bemühungen der 
Stadtwerke Schleswig, das Glasfasernetz für Rieseby 
zu bewerben, da auch die Gemeinde durch zwei Ver-
treter (Jens Kolls und Hartmut Schmidt) im Breitband-
zweckverband Schwansen/Kappeln vertreten ist und 
großes Interesse daran hat, das Vorhaben zum Erfolg 
zu führen. Daher wurden Werbetafeln an den Ortsein-
gängen aufgestellt und ein Werbeanhänger der Stadt-
werke steht an unterschiedlichen Orten, um darauf 
aufmerksam zu machen.  
 

- Die notwendigen Sanierungen schadhafter Kanäle in 
der L27 (Eckernförder Landstraße - Kappeler Land-
straße) wurden in Vorbereitung der geplanten Decken-
sanierung der Landstraße im Bau-, Wege- und Um-
weltausschuss beschlossen. Ebenfalls beschlossen 
wurden die notwendigen Maßnahmen zur Umsetzung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans für die An-
siedlung eines Einzelhandelsunternehmens am Orts-
ausgang Riesebys (Richtung Norby). 
 

- In Sachen Windpark Saxtorf läuft ein Widerspruchs-
verfahren eines Vorhabenträgers, zu dem die Ge-
meinde eine Stellungnahme abgegeben hat. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die gemeindliche Kindertagesstätte „Schleikinder“ ver-
anstaltet am Sonntag, 18.03.2018 von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr einen „Frühlingsmarkt für den guten Zweck“ 
mit Basar, Tombola, Spiele für die Kinder, Kaffee und 
Kuchen sowie einer Aufführung der Ballettkinder von 
Janina Klawitter. 
 

Für den Erlös der 
Veranstaltung (und 
freundliche Spen-
den)  soll ein neuer 
Bauwagen für die 
Kinder der Kita an-
geschafft werden. 
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Liebe Leute, 
 

die ersten Feten im Krog unter neuer Regie sind gefeiert 
und wir freuen uns riesig über die positive Resonanz. Die 
letzten Monate und Wochen waren eine verrückte Zeit. 
Viel Planung, viel Neues, Aufregendes, Freuen auf alles, 
was da kommt, schlaflose Nächte... fast so wie bei der 
ersten großen Liebe... einige von euch erinnern sich?... 
Ich hoffe nur, dass dies hier länger hält. 

 

Der "Riesby Krog"... wenn er erzählen könnte... In langer Tradition als Dorfkrog wur-
de hier gefeiert, gegessen, getrunken, gelacht und geweint. Nachdem wir nach meh-
reren Eigentümerwechseln und einer längeren Zeit des Leerstands das erhaltens-
werte Gebäude 2007 gekauft und saniert haben, hat unsere Pächterin, Maria von 
Randow, unseren schönen Krog mit viel Liebe und Herzblut zum Leben erweckt. 
Danke Maria! 
 

Nach 10 Jahren in Rieseby hat sie sich ihren Lebenstraum in Sieseby erfüllt und die 
Geschicke des Krogs liegt nun in unseren Händen. Wir... das sind die Eigentümer 
Olaf Petersen und Jörg Peeck als Inhaber der toppform Tischlerei und Gunda Gey 
als neue Betreiberin vom Krog. 
 

Wir freuen uns sehr, dass wir weiterhin den "Riesby Krog" als Treffpunkt zur Verfü-
gung stellen können. Unser Konzept besteht aus Bewirtschaftung der Gastronomie 
zu bestimmten Anlässen und wir möchten Musik-, Theater- und andere kulturelle 
Veranstaltungen anbieten. Außerdem sind Kinoabende, ein Kunsthandwerker- und 
Weihnachtsmarkt in 2018... und noch viel mehr geplant. Die Termine geben wir 
rechtzeitig im Schlei-Blättchen (siehe Seite -10-) und im Aushang am Krog bekannt. 
 

Einmal im Monat öffnen wir sonntags zum "Café Klatsch". Von 14.00 bis 18.00 Uhr 
servieren wir im gemütlichen Ambiente Kaffee und Torte. Die sahnigen Leckereien 
backt Gaby Schmidt vom "Tortenstübchen" Eckernförde. Ihr liebevoll gestaltetes 
Café in Strandnähe ist schon seit vielen Jahren ein beliebter Treffpunkt für Freunde 
der süßen Schlemmereien. 
 

Unsere stilvollen, komplett renovierten Räumlichkeiten stehen für private Feste zur 
Verfügung. Entweder in eigener Regie oder unter Inanspruchnahme unseres Ange-
botspakets, z.B. Catering, Getränkeservice, Musik, Technikpaket für Seminare... usw. 
 

Für die geregelten Öffnungszeiten und einen Restaurant-
betrieb würden wir uns sehr freuen, wenn wir eine/n 
Pächter/in in unser Konzept einbinden könnten. Tja, es 
hat sich also einiges getan und wir sind mächtig stolz auf 
das Ergebnis. Viele von euch waren an der praktischen 
Umsetzung beteiligt als Mitarbeiter in den Betrieben, 
andere haben uns durch den enormen Zuspruch und das 
Interesse an unserem Vorhaben unterstützt. Euch allen 
vielen Dank! 
 

Wir freuen uns sehr auf viele schöne Stunden mit Euch in 
unserem "Riesby Krog"... man sieht sich.  
 

Gunda Gey, Olaf Petersen 
 

PS: Wir möchten gern unseren Krog mit historischen Auf-
nahmen des "Kroglebens" schmücken. Wer hat alte Fotos, 
die wir kopieren und im Gastraum ausstellen dürfen? 
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Bauernregel: Ist der Februar trocken und kalt, wirst im August vor Hitz zerspringen bald. 

Weihnachtsbaumverkauf mit Weihnachtsmarkt… 
dazu hatte Sebastian Wähnert von „Schleiholz“ am 17. 
Dezember zu seiner Sägerei nach Büstorf eingeladen 
und viele kamen. Draußen warteten 200 Weihnachts-
bäume auf ihre Käufer, der Würstchengrill war ange-
heizt und Kaffee, Kuchen, Punsch sowie Steckerlbrot 
verwöhnten die großen und kleinen Besucher.   
 

In der kleinen Halle des Sägebetriebes wurden derweil  
winterliche und weihnachtliche Dinge, von Marmelade 
bis Zipfelmütze, zum Kauf angeboten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weihnachtsbäume gab es in den verschiedenen Grö-
ßen und wer seinen sofort mitnehmen wollte, bekam 
ihn vor Ort auch gleich fachgerecht eingepackt. Viele 
aber, die den schönen Wintertag zu einem Spazier-
gang nach Büstorf genutzt hatten, konnten sich ihren 
Baum aussuchen und nachhause liefern lassen. 
 

Das Adventssingen in St. Petri am 3. Advent war für 
die fast 80 Besucherinnen und Besucher wieder ein 
besonderer vorweihnachtlicher Genuss. Der Riesebyer 
Gesangverein hatte neue Weihnachtslieder eingeübt 
und trug sie stimmungsvoll vor. Und neben einer Ge-
dichtlesung des Pfarrers lauschten die Gäste der 
Weihnachtsgeschichte von Ari, dem Hirtenjungen, vor-
getragen von Marlies Henke, sowie einer plattdeut-
schen Geschichte, die Edith Lappöhn in feinster 
Mundart zum Besten gab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Überhaupt spielte Plattdeutsch diesmal eine Rolle, so 
intonierte der Gesangverein z.B. das Lied „Wieh-
nachtsmann“ in heimatlicher Mundart und selbst den 
Text des Liedes „Vom Himmel hoch, da komm ich 
her“, das von der Gemeinde gemeinsam gesungen 
wurde,  hatte Pastor Schmidt in plattdeutsch verteilt.  
 

Ein kleiner Wermutstropfen: Die Glocke konnte zu 
Beginn nicht geläutet werden, da ein Relais den Geist 
aufgegeben hatte. Der Schaden war aber bis zu Be-
ginn der Weihnachtsfeierlichkeiten behoben.   
 

 

Weihnachtsnachlese: 
 

Vollbesetztes Haus, das konnte der DRK Ortsverein 
auf seiner Weihnachtsfeier am 13. Dezember im Feu-
erwehrgerätehaus verkünden. Die bereit gestellten 
Tische und Stühle reichten nicht aus, und so mussten 
noch Bänke dazu gestellt werden.  
 

„Wir hatten eine schöne vorweihnachtliche Stimmung 
mit Weihnachtsliedern, begleitet von Dieter Bauer auf 
dem Akkordeon“, sagte Vorsitzende Waltraut Folge.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wurden Geschichten vorgelesen, es gab Kaffee, 
Punsch, viele mitgebrachte Leckereien und traditionell 
mussten die Männer wieder den Kaffee ausschenken. 
Ein gelungenes Fest, dass sich der Ortsverein nach 
den Mühen des Jahres auch redlich verdient hat.  
 

Besonders stolz kann man auf den Zuwachs sein, der 
nicht für jeden Verein selbstverständlich sein dürfte, 
und so blickt man mit nunmehr 205 Mitgliedern beru-
higt auf die zahlreich geplanten Aktivitäten, die für das 
Jahre 2018 anstehen.  

 
Und auch der Nikolaus besuchte wieder das DRK.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit seinem geschmückten Traktor und in Begleitung 
von Knecht Ruprecht fuhr er durch Rieseby und mach-
te am 15. Dezember an der Punschbude auf dem 
Parkplatz der Volksbank Station.  
 

Dort warteten bereits zahlreiche Kinder, und während 
die Kleinen ihre Gedichte vortrugen und aus dem gro-
ßen Sacke des Nikolaus mit Geschenken belohnt wur-
den, freuten sich die Erwachsenen über Bratwürst-
chen, Punsch und netten Klönschnack.  
 
 
 
 
 

Foto: Andrea Magnusson 
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Seeadlerschutz Schlei e.V. installiert erste Infotafeln  
und hat sich für 2018 viel vorgenommen 
 

Mitte Dezember 2017 konnten die ersten Informationstafeln vom Seeadlerschutz Schlei e.V.  
installiert werden. Der Verein hatte Zuschussanträge bei Gemeinden und Städten rund um  
die Schlei gestellt und von einigen Gemeinden Zusagen für die finanzielle Unterstützung zur  
Anschaffung von Adlerpräparaten zu Schulungszwecken und für die Anfertigung von Informationstafeln zur Installa-
tion rund um die Schlei bekommen. Diese finanziellen Zusagen zeigen, wie wichtig vielen Gemeinden der Natur-
schutz ist. Einige koppelten ihre Zusage allerdings an die Bedingung, dass auch in ihrer Gemeinde eine Infotafel 
installiert wird bzw. an der örtlichen Schule entsprechende Vorträge gehalten werden. Dem will der Riesebyer Ver-
ein natürlich gerne nachkommen.  
 

Dankbar ist man für die Möglichkeit, an hoch frequentierten 
Plätzen mit den Infotafeln auf das Vorkommen der Seead-
ler, dem Wappentier der Bundesrepublik Deutschland, in 
der gesamten Region aufmerksam machen zu können.  
 

Auf den Schlei-Fahrgastschiffen „MS Stadt Kappeln“ und 
„Schleiprincess“ können sich Fahrgäste bereits jetzt schon 
über die angebrachten Tafeln informieren. Ebenfalls wurde 
eine Tafel am Wanderweg von Damp nach Schuby-Strand 
installiert. Die Vereinsmitglieder Christoph und Rolf-Dieter 
Marten aus Damp sowie Roland Axmann aus Rieseby (Bild 
links) packten kräftig an und erste Spaziergänger erfreuten 
sich bereits an dem neuen Schild. Bis Ende 2019 sollen 
insgesamt 20 Tafeln aufgestellt werden.  
 

Bereits im Januar erhielt der Seeadlerschutz seine ersten beiden Seeadlerpräparate. Da die Adler aus Mecklen-
burg-Vorpommern stammen, bedurfte es einer Abstimmung der Landesbehörden. Hierzu wurde zunächst die Aner-
kennung als Naturschutzverein überprüft, denn nicht jeder darf Präparate geschützter Arten besitzen. Das ist auch 
gut so, denn ansonsten würde die illegale Verfolgung von Greifvögeln wohl noch drastischer zunehmen.  
 

Schließlich bekam der Verein die Genehmigung und konnte die Präparate in Empfang nehmen. Nun freut man sich, 
ab Februar 2018 mit diesen ersten Präparaten sowie Bildvorträgen in die Schulen zu gehen, um dort auch die Kin-
der für den Seeadler- und Umweltschutz zu sensibilisieren.  
 

Für das laufende Jahr sind zahlreiche Veranstaltungen geplant. So werden die Bildervortragsreihe mit kompetenten 
Referenten in Barkelsby fortgesetzt, Erfassungstage für Gänse und Schwäne an die der Ornithologischen Arbeits-
gemeinschaft angepasst, Nistkästen mit Kindern und Jugendlichen gebaut, Infoveranstaltungen durchgeführt u.v.m.  
 

Der komplette Veranstaltungskalender wird in dem Jahresmagazin des Vereins veröffentlicht, das im Januar erst-
malig erschienen ist. Wer das kostenfreie Magazin mit vielen Informationen über die hiesigen Seeadler erhalten 
möchte, kann es über seeadler@schlei.de beim Verein bestellen. Alle Informationen sind auch auf der Homepage 
des Vereins unter www.seeadlerschutz.de erhältlich. 
  

Stolze 800,-- € für den Kopf von „Anna“ 
 

Die Weihnachtsverlosung des „Atelier im Mühlenhaus“ in Norby hat 
inzwischen Tradition. Auch in diesem Jahr stifteten die Inhaber Heidi 
und Holli Schröder wieder 30 wunderbare Geschenke aus ihrem Hause, 
um sie zugunsten der Mühle Anna zu verlosen. Am 3. Advent waren 
381 Lose zum Wert von 762,-- € verkauft, es wurde gezogen und die 
Gewinner konnten sich in den Folgetagen ihre Preise abholen. Größter 
Gewinner war allerdings wieder unsere ehrwürdige „Mühle Anna“. 
 

Schröders rundeten den Betrag nämlich auf 800,-- € auf und übergaben 
ihn an Mühlenvereinschef Karl-Heinz Lappöhn, der sich darüber riesig 
freute und bei Heidi und Holli herzlich bedankte.   
 

Das Geld fließt in einen recht großen Topf, denn 
der Mühlenverein möchte gerne noch in diesem 
Jahr den Kopf der Mühle neu verschiefern und 
drei noch fehlende Fenster einbauen lassen. Die 
Kosten werden bei ca. 40.000,-- € liegen und 
somit kommt jede Spende mehr als gelegen. 
 

Sowohl Schröders als auch der Mühlenverein dan-
ken auf diesem Wege allen Käuferinnen und Käu-
fern der Lose, tragen sie damit doch zum Erhalt 
der Mühle, einem Riesebyer Wahrzeichen, bei. 
 

mailto:seeadler@schlei.de
http://www.seeadlerschutz.de/
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(Von Brigitte Lindberg) Die Schwansener Landfrauen ka-
men kürzlich zu ihrer ersten Veranstaltung des Jahrs 
zusammen und hatten  Georg Hillenkamp,  Kurseelsor-
ger aus Damp, gebeten, ihnen einen Vortrag zu halten.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thema: Islam, Bibel und Koran 
 

Wenn Menschen in unserem Land vom Islam spre-
chen, so verbinden sie diese fremde Religion vor allem 
mit Bombenterror, Unterdrückung und in Burka verhüll-
te Frauen. Hillenkamp war es ein persönliches Anlie-
gen, in seinem Vortrag für die Landfrauen diese Vorur-
teile abzubauen. Er hat viel Zeit seines Lebens in ara-
bischen Ländern verbracht und die islamische Welt 
auch als eine schillernde und vielseitige Kultur ken-
nengelernt, die näher betrachtet werden sollte.  
 

Er versuchte auf diese Weise seine Zuhörer anzure-
gen, differenzierter die vielen verschiedenen Informati-
onen der Medien zu beurteilen. Nur so könnte man die 
diffizile Kultur und diesen bedeutenden Brennpunkt der 
verschiedenen Weltreligionen erfassen. 
 

Horst Zobott Vereinsmeister 
 

Das Vereinsjahr des Eckernförder Skatclubs von 1982 
begann am 08. Januar 2018 mit der Jahreshauptver-
sammlung, bei der Horst Zobott aus Rieseby (Bild 
rechts) mit 58.167 Punkten zum Vereinsmeister 2017 
geehrt wurde. Den zweiten Platz errang Dieter Jührs 
mit 57.168 Punkten und Andrea Hagen landete mit 
56.489 Punkten auf dem dritten Platz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den dann folgenden Wahlen eines Teils des Vor-
standes wurden Hans-Georg Ewers zum 2. Vorsitzen-
den und Andrea Hagen zur Kassenwartin gewählt. 
 

Der erste Vorsitz, zurzeit Gabi Sievert aus Rieseby, 
stand diesmal nicht zur Wahl. 
 

Für 2018 stehen u.a. die 30. Stadtmeisterschaften in 
Eckernförde an, die für den 14. Juli 2018 um 14.00 Uhr 
im TuS-Vereinsheim, Bergstraße 50 in Eckernförde 
geplant sind. 
 

Zu Ligaspielen entsendet der Skatclub künftig wieder 
zwei Mannschaften. Die erste mit Horst Zobott aus 
Rieseby, Martin Suhr, Frank Klärmann und Wolfram 
Göpel, sie spielen nun in der Oberliga. 
 

Die zweite Mannschaft mit Ingrid Paulsen, Bodo Luthe, 
Reinhard Krauel und Gabi Sievert aus Rieseby spielt 
in der Bezirksliga. 
 

Für die wöchentlichen Übungsabende jeweils montags 
um 19.00 Uhr lädt der Verein alle interessierten Skat-
spieler/-innen ein. Auch neue Mitglieder sind stets 
willkommen. Am ersten Freitag eines Monats findet um 
19.00 Uhr weiterhin der Preisskat statt. 
 

In den kommenden zwei Jahren 
sollen die Straßen um und  
durch Rieseby saniert werden 
 

Die derzeitige Planung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Barkelsby bis Stubberholz (L27):  
(Sie soll in vier Bauabschnitten saniert werden)  
 

- Rieseby bis Stubberholz: Umsetzung in der letzten 
Sommerferienwoche 2018 (rot). 
 

- Innerorts Rieseby: Umsetzung 2019 nach geplanter 
Kanalsanierung durch die Gemeinde*. 
 

- Rieseby bis K58 bei Kratt. Umsetzung innerhalb der 
vier Wochen nach den Sommerferien 2018 (blau). 
 

- K58 bei Kratt bis Kreisverkehr B203. Umsetzung eben- 
falls innerhalb der vier Wochen nach den Sommerferi-
en 2018 (grün). 
 

K83 von Kosel bis Rieseby (Bahnübergang): 
 

2018 wird die Gemeinde in der Dorfstraße Kanalsanie-
rungen durchführen*. Die Kopflöcher und Rohrgräben 
werden dabei mit Tragschichtasphalt bis Oberkante 
Decke geschlossen. Die Deckensanierungsmaßnahme 
wird somit auf 2019 verschoben. 
 

K59 von Rieseby über Saxtorf bis K58 (Kreuzung 
Loose/Hummelweth):  
 

2018 wird die Gemeinde ebenfalls im Saxtorfer Weg 
Kanalsanierungen durchführen*. Die Kopflöcher und 
Rohrgräben werden auch dort zunächst mit Trag-
schichtasphalt bis Oberkante Decke geschlossen. Die 
Deckensanierungsmaßnahme wird somit auch dort auf 
das Jahr 2019 verschoben (gelb).  
 

* Die Kanalsanierungen innerhalb Riesebys sollen im 
April 2018 (nach Aufhebung der Umleitung der B76-Bau-
stelle) beginnen und möglichst bis Ende des Jahres 
abgeschlossen sein. 
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Am 23. Februar im Riesby Krog 
 

Info über den Künstler: 
 

Der charmante Sänger und Musiker Martin D. Winter, 
in Wedel Holstein geboren und in Kiel groß geworden, 
wuchs schon in seinen Kinderjahren mit Musik auf, die 
bis heute fester Bestandteil in seinem Leben ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Einflüsse verschiedener Musikrichtungen über die 
Jahre, insbesondere durch die unterschiedlichsten 
Musikinstrumente wie Mandoline, Bouzouki, Gitarre, 
Banjo, Tin- und Low-Whistles, Bodhrán, formten die 
schwer einzuordnende Musikrichtung des heutigen 
Künstlers. 
 

Martin D. Winter schafft es hierdurch immer wieder, 
einen musikalischen Spannungsbogen aufzubauen, 
der seinesgleichen sucht und sein Publikum stets er-
freut, überrascht und zum Träumen verführt. 
 

Heute liegt sein Schwerpunkt unter anderem bei irisch-
keltischer Musik und dem "Back to the Roots" Pro-
gramm mit dem er seit 5 Jahren unterwegs ist. Dabei 
hat er auch für bekannte Melodien der grünen Insel 
und Schottlands seinen eigenen, inzwischen unver-
wechselbaren Stil entwickelt, der auch Kenner immer 
wieder begeistert. 
 

Immer häufiger ist er mittlerweile auch ein gern gese-
hener Gast auf den Bühnen Irlands. 
 

Das aber wirkliche besondere, was seine Art der Musi-
kalität allem voran immer zu einem Erlebnis macht, ist 
seine Liebe zur Musik & seinem Publikum. 
 

Er liebt die Nähe, die dabei entsteht wenn man zu-
sammen singt und lässt einen fühlen, dass es um ge-
meinsame Zeit geht und, dass Musik ein großes Ge-
schenk an uns alle ist - das in uns lebt, um es mitei-
nander zu teilen. 
 

Lebenshilfe: Missstände im  
Betreuungsrecht beheben! 
 

Neue Studien des Bundesjustizministeriums bele-
gen: Gute Betreuung ist zeitintensiv, aber es fehlt 
an ausreichender Vergütung 
 

Berlin. „Die Lebenshilfe weist schon lange darauf hin, 
dass im Betreuungswesen eine große Lücke zwischen 
Theorie und Praxis besteht. Wir sind daher froh, dass 
nun endlich aussagekräftige Daten auf dem Tisch 
liegen“, so Ulla Schmidt, Bundesvorsitzende der Le-
benshilfe, MdB und Bundesministerin a.D. 
 

Das Bundesministerium der Justiz und für Verbrau-
cherschutz hatte die Untersuchungen beauftragt. 
 

Jetzt liegen die Abschlussberichte zu den Forschungs-
vorhaben zur „Qualität in der rechtlichen Betreuung“ 
sowie zur „Umsetzung des Erforderlichkeitsgrund-
satzes in der betreuungsrechtlichen Praxis“ vor. 
 

Die Forschungsberichte zeigen, dass manche Betreu-
ungen vermeidbar wären, wenn die Betreuungsbehör-
den niedrigschwellige Unterstützungsmöglichkeiten 
vermitteln könnten oder die Allgemeinen Sozialdienste 
besser ausgestattet wären.  
 

Deutlich wird auch, dass sowohl Berufs- als auch eh-
renamtlichen Betreuern die Bedeutung der Selbstbe-
stimmung ihrer Betreuten zwar bewusst ist, dies aber 
in der Betreuungspraxis oft nicht genügend berück-
sichtigt wird. 
 

Die Studien zeigen auch, dass die Abläufe bei Be-
treuungsgerichten und -behörden verbesserungswür-
dig sind. Und sie weisen darauf hin, dass eine gute 
Betreuung zeitintensiv ist, es aber an einer ausrei-
chenden Vergütung fehlt. 
 

„Nun müssen die politischen Schlüsse daraus gezogen 
werden. Und dies muss mit den Menschen mit Behin-
derung und ihren Verbänden erfolgen“, fordert Ulla 
Schmidt. 
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25 Jahre „Feuerwehrfrau“ 
 

Auf ihrem Kameradschaftsabend der Feuerwehr Rieseby am 20. Januar 2018 in Gam-
melby stand nicht nur das wohlverdiente jährliche gemütliche Zusammensein mit Part-
nerinnen und Partnern auf dem Programm, es fand auch eine besondere Ehrung statt. 
 

Andrea Radke, ihres Zeichens Oberlöschmeisterin der heimischen Feuerwehr, erhielt 
aus den Händen des Stv. Bürgermeisters Hartmut Schmidt das Brandschutzehrenzei-
chen in Silber sowie die entsprechende Urkunde des Innenministers für 25 Jahre Mit-
gliedschaft in einer Feuerwehr. Bereits im Jahr 1992 trat sie in die Einsatzabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr Bovenau ein, war von 2006 bis 2010 Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Schwartau und gehört seither der Freiwilligen Feuerwehr Rieseby an.  
 

Neben den üblichen Lehrgängen, von Truppfrau Teil 1, Gruppenführerausbildung, Erste  
Hilfe bis Sprechfunk, nahm Andrea Radke auch erfolgreich an den Ausbildungen zur Maschinistin TS, Sicherheits-
beauftragten und Jugendfeuerwehrwartin u.a. teil. Außerdem hat sie die Anwenderschulung für den neuen Digital-
funk absolviert und… bereits im Jahre 1997 wurde sie erfolgreich zur Atemschutzgeräteträgerin ausgebildet, eine 
äußerst anspruchsvolle Aufgabe, die sie derzeit aber nicht ausübt. 
 

In der heimischen Feuerwehr ist Andrea Radke neben ihrer Arbeit als aktive Feuerwehrfrau auch als Stv. Jugend-
wartin, Schriftführerin und Brandschutzerzieherin tätig. Insbesondere bei der Jugendfeuerwehr ist sie sehr aktiv und 
beliebt, wofür Gemeindewehrführer Hoop lobende Worte fand. Für die Gemeinde sprach ihr Schmidt den Dank und 
großen Respekt für ihre Arbeit aus und sagte, es sei wahrlich nicht alltäglich, dass eine junge Frau ihre Freizeit 
derart in den Dienst der Allgemeinheit stelle. Zuvor hatte er in einem Grußwort die Gelegenheit genutzt, auch ein-
mal den Lebenspartnern der Feuerwehrmitglieder für die Unterstützung ihrer Männer und Frauen zu danken. 
 

Plattdeutsch in der Schleischule 
 

Wie in jedem Schuljahr, so fand auch diesmal wieder in der 
Schleischule ein plattdeutscher Vorlesewettbewerb statt. 
Die Juroren (hi. v.li.) Egon Mordhorst und Karl-Heinz Lap-
pöhn sowie (hi. v.re.) Silke Lasse und Ilse Petersen lausch-
ten aufmerksam den Geschichten, die die neun Viertkläss-
ler vortrugen, und sie vergaben Punkte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Ende lagen alle dicht beieinander. Den 1. Platz errang 
Elva Christen und vertritt somit die Grundschule beim Re-
gionalentscheid. Auf Platz 2 kam Emma Stumpf und Platz 
3 belegte Greta Eigenherz. Gemeinsam auf Platz 4 kamen 
Tjark Petzoldt (v. li.) sowie (mi. v.li.) Vianne Büßen, Linnea 
Bauer, Sidney Marx, Mia Litzkowy und Jannis Gäde. 
 

Die ehemalige Konrektorin Helga Lemburg (hi.mi.) organi-
sierte diese Veranstaltung 
aus alter Verbundenheit 
zur Schleischule. 
 

Das Plattdeutsch, auch „Nieder-
deutsch“ genannt, ist eine der 
westgermanischen Sprachen, die 
in vielen Varianten in der Nord-
hälfte Deutschland sowie den 
angrenzenden Ländern gespro-
chen wird. In Deutschland gibt es 
ca. 3-4 Mio. Muttersprachler und 
rund 17 Mio. Menschen, die diese 
Sprache verstehen. 

   

 Elva Christen   Greta Eigenherz  Emma Stumpf 
        Platz 1                  Platz 3                  Platz 2 
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Spruch des Monats: „Die Kunst ist, einmal mehr aufzustehen, als man umgeworfen wird.“ 
(Winston Churchill, * 1874, † 1965, bedeutendster britischer Staatsmann des 20. Jahrhunderts) 

 

Schmutzfinken am Werk 
 

Mitte Januar glaubten wieder selbsternannte „Künst-
ler“, sie müssten unsere Sporthalle verschönern.  Her-
aus kam allerdings nur eine erbärmliche Schmiererei, 
die der Gemeinde wieder viel Geld kostet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die beiden Tore müssen neu gestrichen und zum Ent-
fernen der Sauereien auf dem Mauerwerk muss eine 
Spezialfirma bestellt werden… alles Kosten, die letzt-
lich die Allgemeinheit zu tragen hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer Hinweise auf die Übertäter geben kann, wen-
det sich bitte an die Gemeinde oder die Polizei.  
 

Abgesehen davon, dass die „Maler“ ihr „Handwerk“ 
wohl nicht verstehen, so scheinen sie auch nicht zu 
wissen, was auf sie zukommt, wenn man sie ermittelt, 
und da ist die Strafe wegen Sachbeschädigung noch 
das geringste Übel. Die Kosten sind viel schlimmer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bereits ab dem 7. Lebensjahr ist der Mensch nämlich  
„eingeschränkt geschäftsfähig“ und kann für seine 
Taten finanziell zur Rechenschaft gezogen werden.  
 

So mancher Jugendliche denkt nun, da er ja noch kein 
Einkommen habe, könne ihm nichts passieren. Falsch 
gedacht: Diese Forderungen sind 30 Jahre lang voll-
streckbar. Das bedeutet, dass bereits das erste eigene 
Einkommen weg gepfändet wird… nicht unbedingt der 
idealste Start in ein zukünftiges Berufsleben… und 
erwischt werden irgendwann alle. 
 
 

Sozialverband SoVD führt  
Deutschen Behindertenrat 
Präsident Adolf Bauer: „Armut behinder-
ter Menschen ist ein Skandal“ 

 

„Im Jahr 2018 liegen enorme Herausforderungen vor 
uns. Dies gilt insbesondere aufgrund der unklaren 
politischen Gesamtlage. Jedoch werden wir im neuen 
Jahr nicht einfach abwarten, bis die Regierungsbildung 
abgeschlossen ist. Wir werden die Themen, die Men-
schen mit Behinderungen bewegen, auf die Agenda 
setzen“, erklärt SoVD-Präsident Adolf Bauer zum In-
ternationalen Tag der Menschen mit Behinderungen 
am 3. Dezember.  
 

„Die Arbeitslosigkeit der Menschen mit Behinderungen 
bleibt besorgniserregend. Auch die allgemein positive 
Entwicklung am Arbeitsmarkt hat bisher nicht zu einer 
Trendwende verholfen“, warnt Bauer.  
 

Damit sich das ändert, müsse die Ausgleichsabgabe 
für Unternehmen, die trotz Gesetzespflicht keine be-
hinderten Menschen einstellen, erhöht werden. Zu-
gleich brauche es Initiativen für Langzeitarbeitslose. 
„Die müssen gezielt auch behinderte Menschen ein-
schließen“, fordert Bauer.  
 

„Es darf nicht sein, dass behinderte Menschen vom 
Arbeitsmarkt ausgegrenzt werden und für die Betroffe-
nen das Risiko der Altersarmut steigt“, betont Bauer. 
Schon jetzt wächst die Armut behinderter Menschen in 
Deutschland. Das hält Bauer für „einen sozialpoliti-
schen Skandal“.  
 

Im Deutschen Behindertenrat (DBR) haben sich über 
140 Organisationen behinderter und chronisch kranker 
Menschen zu einem Aktionsbündnis vereinigt. Es re-
präsentiert mehr als 2,5 Mio. Betroffene in Deutsch-
land.  
 

Der Sozialverband SoVD übernahm zum Internatio-
nalen Tag der Menschen mit Behinderungen am 3. 
Dezember den Vorsitz im Sprecherrat des DBR für das 
Jahr 2018. Als Vorsitzender des DBR-Sprecherrats 
fungiert SoVD-Präsident Adolf Bauer.  
 

Der Internationale Tag der Menschen mit Behinderun-
gen ist ein von den Vereinten Nationen ausgerufener 
Aktionstag, der das Bewusstsein der Öffentlichkeit für 
die Probleme von Menschen mit Behinderungen 
wachhalten soll.  
 

Wenn Sie mehr wissen wollen, werden sie Mitglied 
im SoVD. Anmeldungen bei Hans-Jürgen Wilke 
Tel.: 04355 - 181 766. 
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    Mo. 15.45 - 16.45 Uhr Eltern - Kind Turnen 0 - 3 Jährige 
 16.45 - 17.45 Uhr Kinderturnen 3 - 6 Jährige 
 15.30 (01. Nov. - 31.März) Petanque/Boulegruppe 
 16.30 (01. April - 31. Okt.) Petanque/Boulegruppe 
 18.00 - 19.20 Uhr Stepp-Aerobic 
 

    Di. 16.00 - 17.30 Uhr Spaß mit Ton Kinder, Jugendl. u. Erw. 
 Wieder ab Februar (Werkkeller, Termine werden abgespr.) 
 16.45 - 17.35 Uhr Ballett Kinder, 7 - 9 Jahre 
 17.50 - 18.50 Funky-Zumba Kinder/Jug., 11 - 15 J. 
 19.00 - 20.00 Uhr Zumba Fitness Jugendl. u. Erw. ab 16 J. 
 20.00 Uhr Tischtennis Erw., Jugendl. 
 

    Mi. 15.00 - 15.50 Uhr Funky-Kids-Dance Kinder, 8 - 10 J. 
 15.30 - 16.30 Uhr Kinder-Yoga 
 16.00 - 16.50 Uhr Ballett Kinder, 10 - 12 J. 
 17.00 - 18.30 Uhr Tischtennis Kinder und Jugendl., ab 6J. 
 18.30 - 20.30 Uhr PUB-Darts (jeden 2. Mittwoch) 
 18.30 - 19.30 Uhr Einzeltraining 
 19.40 - 20.40 Uhr Fit-by-Dance Jugendl. und Erw. ab 16 J. 
 

    Do. ab 20.00 Uhr Sportgruppe Herren 
 

    Fr. 15.15 - 16.05 Uhr Ballett Kinder, 4 - 6 Jahre 
 14.30 Petanque/Boulegruppe 
 

Alle Termine (außer Petanque/PUB-Darts): Turnhalle dän. Schule am Greensweg 4 
(siehe Aushang dort).Kontakt: Anders Rundberg, Tel.: 04355 - 181 460 
 

Montag: Petanque/Boulegruppe - auf dem Sportplatz Holmbrook 
Kontakt: Rosi Gaster-Hansen, Tel.: 04355 - 1267 
Hella Meyer-Luetgens, Tel.: 04354 - 1272 
 

Englische Pub Darts jeden 2. Mittwoch um 18.30 Uhr 
Kontakt: Anders Rundberg, Tel.: 04355 - 181 460     
 

09. Febr. 2018, 19.30 Uhr  BINGO 
19. März 2018, 18.30 Uhr  UF Jahreshauptversammlung 
01. Mai 2018, 12.00 Uhr   UF Fahrradtour  ca. 25-30 km 
22. Juni 2018, 17.00 Uhr Sommerfest 
 
 

 
 

 

 

Die Dorfwoche 2018 findet vom  
31. Mai bis 03. Juni 2018 statt. 
 

 
 
 
 
 

SCHNUPPERANGEBOT! 
 

Singen zum Nulltarif, kostenfrei und unverbindlich! 
 

Sie möchten dieses Jahr mal etwas ganz Neues ausprobieren. 
Suchen etwas mit Herausforderung, etwas was Ihnen Entspan-
nung und Ausgleich vom stressigen Alltag bringt und was sie 
gemeinsam mit Ihrem Partner oder Ihrer Partnerin betreiben kön-
nen. Dann kommen sie doch zu uns, zum  CHORSINGEN.  
 

JETZT DURCHSTARTEN und MITMACHEN! 
 

Gib uns deine Stimme und singe! 
Jeden Montag von 19:30 - 21:15 Uhr im Gemeindetreff „Alten 
Post“ in Rieseby. 
 
 

Wir gratuliert zum Geburtstag: 
                     
 

04.01. Karl-Christian Strandberg 
16.01. Johann Kempe 
28.01. Elke Ehlert 

 
 

Lothar Oetken, Vorsitzender 

 
Bauernregel: Sonnt sich die Katz im Februar, muss sie im März zum Ofen gar. 

 

 
Body Work Out 
Mit Musik und guter Laune bieten wir eine Sportvielseitig- 
keit an - Faszientraining, - for street, - Pilates, - deep  
work und vieles mehr. Montags 19.00 - 20.00 Uhr, Sport- 
halle Rieseby Infos: Renate Döring, Tel.: 0170 - 990 70 61  
 

Kick & Box 
Donnerstags 18.00 - 19.00 in der Sporthalle des TSV.  
Tae Bo für Anfänger u. Fortgeschrittene ab 14 Jahren. 
Kicks und Punches Intervall-Kraft-Ausdauer-Übungen sowie ge-
zielte Übungen für Arme, Bauch, Rücken, Beine und Po. Neuein-
steiger sind herzlich willkommen. Infos: Simone Bendsen: Tel.: 
04355 - 989 867 
 

Leichtathletik Kinder ab 8 J. 
Immer montags ab 17.30 Uhr. 
Infos: Per Degünther, Tel.: 04355 - 989 555 
 

Nordic-Walking  
Die Knüppellöper treffen sich dienstags, 17.30 Uhr  
an der Sporthalle. Die mitmachen wollen, sind ganz 
herzlich eingeladen. Nähere Informationen bei Vera 
Hansen Tel.: 04355 - 1295 
 

SG RieWa  
Trainingszeiten: Di. + Do. 19.00 Uhr - 20.30 Uhr in 
Waabs, Sportplatz. Winter (ab Mitte Dez.): Hallenzei-
ten Fr. 18.30 Uhr in Rieseby. 
 

Tennis 
Die Tennissparte nimmt noch interessierte Tennis- 
spieler/innen auf. Anfragen bitte an den Sport- 
wart Norbert Hansen, Tel:. 04355 - 1295 
 

Volleyball 
Wir, die Volleyballer des TSV Rieseby, suchen Ver-
stärkung. Wir trainieren freitags um 20 Uhr und sonn-
tags um 18 Uhr in Rieseby. Unser Training eignet sich 
für Einsteiger und Fortgeschrittene. 
 

Für Fragen/Rückmeldungen stehe ich gerne zur  
Verfügung: Tobias Axmann Tel.:  0431 - 2002-416. 
 

Zumba  
Mittwochs von 18.30 bis 19.30 Uhr. 
Infos: Britta Levien, Tel.: 04351 - 768 446 
 

Spaß mit dem Hund 
Eine neue Hundegruppe ist geplant. Interessierte 
melden sich bitte bei Markus Hülle unter der Tel.-Nr. 
04355 - 181 4530. 
 
 

 
 

theatergemeinschaft eckernförde e.V. 
Samstag, 24. Mrz. 2018: „Kommt Zeit, kommt Tat“  
Kabarett mit der Magdeburger Zwickmühle  
Albert Einstein sagte: „ZEIT ist das, was man an der Uhr 
abliest“. Und die ist bekanntlich relativ. Die Einen sagen es 
wäre elf Uhr fünfundfünfzig, die Anderen behaupten, es wäre 
bereits fünf vor Zwölf.  Was wir von unserer ZEIT wirklich 
wissen ist: „Was zur WahlkampfZEIT versprochen, wird zur 
RegierungsZEIT gebrochen. Was in der FriedensZEIT sa-
niert man, wird in der KriegsZEIT bombardiert dann.“ Und 
das macht viele wütend. 
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Verein für Museums- und  
Chronikarbeit in Rieseby e.V. 
Vorsitzender: Karl-Heinz Lappöhn, Tel.: 04355 - 1244 
 

Museum in der Mühle Anna 
 

Das Museum ist ab 17.12.2017 bis 
31.03.2018 geschlossen.  

Termine nach Vereinbarung möglich... Tel.: 04355 - 1244 
 

1. Donnerstag/Monat,19.30 Uhr: Monatstreff 
 

Bücherverkauf „Fundgrube“ 
Rieseby, Dorfstraße (Alte Post), Öffnungszeiten: 
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr, Freitag 14.00 - 17.00 Uhr 
 

Gemeindearchiv Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr 

 
 
 
 
 

 

 
 

02./09./16.02.2018 Schinken-Pokal,125 Jahre-Pokal,  
        Erwin  Kablau- Pokal 
03.02.2018  Schießwartetagung/Schießleiterweiterbildung 
Jungbund: Donnerstags 18.30 Uhr (außer Ferien)    
                    Schießtraining im Kyffhäuserheim 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten: Freitags 17.00 - 19.00 Uhr 
 

 
 
 
 
 
So., 18.02.2018, 14.00 - 18.00 Uhr "Café Klatsch" 
 

Fr.,  23.02.2018, 19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) 
„Martin D. Winter“, Eintritt/Person12,-- €, bitte anmel-
den, Tel.: 04355-989 875 oder info@riesby-krog.de 
Mehr über den Künstler auf Seite -8- 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

06.02.2018, 14.30 Uhr Jahreshauptversammlung und 
Vortrag Ninette Lüneberg „Carpe diem - mehr Zeit für 
mich“, Gasthof „Victoria“ Winnemark. 
 
 
 
 
 
 

Jahreshauptversammlung: 01.02.2018 um 19.30 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus. Es werden Ehrungen vorge-
nommen: 2 x 25 Jahre und 4 x 40 Jahre Mitgliedschaft. 
 

Aus dem Punschverkauf konnte ein Erlös von 
1.500,00 € (einschließlich Spenden und Aufstockung 
durch das DRK) erwirtschaftet werden. Er soll auf un-
serer Jahreshauptversammlung an die Kinder- und 
Jugendhospizhilfe überreicht werden. Wir sind stolz 
auf das tolle Ergebnis und freuen uns, um die ehren-
amtliche Arbeit der Hospizhilfe auch in 2018 unterstüt-
zen zu können. 
 

Riesebyer Nachmittagskreis: Am Mittwoch, den 
21.02.2018, um 14.30 Uhr findet im Riesby-Krog der 
„Bunte Nachmittag“ statt. Dazu sind alle Riesebyer Ü 
60 herzlich eingeladen. Nach einer gemeinsamen Kaf-
feetafel wird ein buntes Programm mit vielen Einlagen 
geboten. Ein Akkordeon- und Ziehharmonikaspieler 
wird zum Schunkeln und zum Mitsingen auffordern, 
Sketche werden geboten, die Gymnastikgruppe stellt 
sich vor… usw. Anmeldung bis 20.02.2018 bei Irm-
gard Fiebelkorn unter Tel.: 04355 - 389. 
 

Zum Blutspendetermin am 17.01.2018 fanden sich in 
der Schleischule 95 Blutspendewillige ein, davon 3 
Erstspender. Der DRK Ortsverein Rieseby bedankt 
sich bei allen Spendern, die nach dem Spenden vom 
DRK mit Suppe und Schnittchen versorgt wurden. 
Schon mal notieren: Der nächste Blutspendetermin 
findet in Rieseby am 24.07.2018 statt. 
 

Der DRK Ortsverein Rieseby bedankt sich bei allen, 
die vor und in der Punschbude dazu beigetragen ha-
ben, dass wieder ein stolzer Erlös zustande gekom-
men ist. Der Ortsverein bedankt sich weiter bei der 
Eckernförder Bank sowie bei Fa. Edeka Reimer für die 
Unterstützung sowie bei Rüdiger Stange, der uns die 
beiden Tannenbäume zur Verfügung gestellt hat. Mit 
Spenden und aufgerundet durch den Ortsverein, kann 
an die Kinder- und Jugendhospizhilfe Rendsburg ein 
Betrag in Höhe von 1.500,00 € überwiesen werden. 
Die offizielle Übergabe des Schecks erfolgt in der 
Jahreshauptversammlung des DRK am 01.02.2018. 
 
 
 

mailto:info@riesby-krog.de
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 RM = Restmüll 

Bio = Biotonne 
GS = Gelber Sack 

Alle Ortsteile 
   

Di. 06.
03. 

GS 

Di. 13. RM + Bio 

Mo. 19. Papier 

Di. 20. GS 

Di. 27. RM + Bio 
 

 

Aktive Feuerwehr Rieseby 

Fr 02.02. 19.30 Jahreshauptversammlung Gerätehaus 

Mo 05.02. 19.30 Übung Gerätehaus 

Mo 19.02. 19.30 Übung Gerätehaus 

Di 27.02. 18.00 Atemübungsstrecke TZ Rendsburg 

Mo 05.03. 19.30 Übung FwDv 3 Kurzübung Gerätehaus 

Sa 10.03. 13.30 Gerätehauspflege Gerätehaus 

Sa 17.03. 10.30 Aktion „Sauberes Dorf“ Gerätehaus 

Mo 19.03. 19.30 Übung FwDv 7 Gerätehaus 
 

Jugendfeuerwehr Rieseby 

Mi 07.02. 19.00 Übung Gerätehaus 

Mi 14.02. 18.30 Sport Sporthalle 

Mi 21.02. 19.00 Übung Gerätehaus 

Do 22.02. 18.00 Vergleichsschießen mit DJBK Kyff.-Heim 

Mi 28.02. 18.30 Sport Sporthalle 

Sa 03. - So 04.03. Jugendgruppenleiterlehrgang Rendsburg 

Mi 07.03. 19.00 Übung Gerätehaus 

Sa 10.03. 14.00 KJFW-Versammlung Hohenwestedt 

Mi 14.03. 18.30 Sport Sporthalle 

Sa 17.03. 10.30 Aktion „Sauberes Dorf“ Gerätehaus 

So 18.03. 07.00 Kreisvolleyballturnier Sporthalle 

Mi 21.03. 19.00 Übung Gerätehaus 

Mi 28.03. 18.30 Sport Sporthalle 
 

Aktive Feuerwehr Zimmert 

Mo 05.02. 19.30 Übung Gerätehaus 

Fr 09.02. 19.00 Ermittlung Skatmeister Gerätehaus 

Mo 19.02. 19.30 Übung Gerätehaus 

Mo 05.03. 19.30 Übung Gerätehaus 

Sa 17.03. 10.30 Aktion „Sauberes Dorf“ Gerätehaus 

Mo 19.03. 19.30 Übung Gerätehaus 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 

02. Febr. 2018, 19.00 Uhr: Jahreshauptversammlung gem. mit SSF 

 
 
 
 
 

 
 Bauernregel: Wenn der Nordwind im Februar nicht will, so kommt er sicher im April. 

 

Feste Termine                                     Irrtum vorbehalten 
 

Jeden Mo. 16:30-17:30 Uhr DRK-Yoga (ab 15.01.)  
Jeden Mo. 19:30 - 21:15 Uhr Gesangverein Chorprobe Alte Post 
 

Jeden Di. 14:30-15:30 Uhr DRK-Seniorengymnastik Sporthalle 
Jeden Di. 19:30 Uhr 1. Riesebyer Skatclub Übungsabend Sport Bistro 
 

Jeden Mi. 09:00-11:00 Uhr DRK-Kleiderkammer (Alte Post)  
   Es werden gebrauchte Sachen angenommen und jeder kann sich Sachen für den  
   eigenen Gebrauch abholen. Abgabe von Kleidung bitte bis spätestens 10.00 Uhr.  

Jeden Mi. 18:00-19:00 Uhr DRK 1. Gruppe Tanzen (Aula) 
Jeden Mi. 19:00-20:00 Uhr DRK 2. Gruppe Tanzen (Aula) 
Jeden Mi. 16.00 Uhr Begegnungscafé Asylanten + Interessierte, Alte Post 
1. Mi. / Monat 14:30 Uhr DRK-Basar-Handarbeitskreis (07.02. bis 31.10.) 
1. Mi. gerader Monat 19:00 Uhr WGR Stammtisch Sport-Bistro 
2. Mi. / Monat 14:00 Uhr DRK-Wanderkreis  
3. Mi. / Monat 11:00-12:00 Uhr Bürgermeistersprechstunde Gemeindebüro  
3. Mi. / Monat 14:30 Uhr DRK Nachmittagskreis  
3. Mi. / Monat 19:00 Uhr CDU Stammtisch Sport Bistro 
 

Jeden Do. 14:30 Uhr  Ev. Kirchengem. Seniorenspiele (außer Ferien) 
1. Do. / Monat 18:00-19:00 Uhr Bürgermeistersprechstunde Gemeindebüro 
1. Do. / Monat 19:30 Uhr SPD Offener Gesprächskreis Alte Post 
1. Do. / Monat 19:30 Uhr Mühlenverein Monatstreff 
2. Do. / Monat 19:30 Uhr DRK-Basar-Bastelkreis (12.04. bis 11.10.) 
 

Jeden Fr. 17:00-19:00 Uhr Jugendbeirat Jugendtreff 
2. Fr. / Monat 19:00 Uhr 1. Riesebyer Skatclub Öffentlicher Preisskat 
2. Sa. / Monat 14:30-17:00 Uhr DRK-Spiele-Nachmittag  
 

Februar 
01.02. DRK-Ortsverein Jahreshauptversammlung 
02.02. Fahrbücherei (Siehe Seite -2-) 
06.02. 14:30 Uhr LandFrauen JHV und Vortrag (Gasthof Vitoria) 
09.02. 19:30 Uhr Risby UF BINGO (Dänische Schule) 
15.02. Bogbussen/Dänischer Bücherbus (Siehe Seite -2-) 
23.02. Fahrbücherei (Siehe Seite -2-) 
26.02. 19:30 Uhr Bauernverband Stammtisch (Sport Bistro) 
 

März 
01.03. 19:30 Uhr Museumsverein Jahreshauptversammlung  
02.03. Gesangverein Rieseby e.V. Singen zum Geburtstag 
02.03. 19:00 Uhr Kirchengemeinde Weltgebetstag der Frauen in Rieseby 
03.03. 10:00 - 13:00 Uhr Kinderkleiderbörse, Schleischule Rieseby 
11.03. 11:00 Uhr Siedler Rieseby JHV - Sport Bistro Rieseby 
13.03. 14:30 Uhr LandFrauen Verein „Kunst ist schön“ Lasse Frahm 
15.03. Bogbussen/Dänischer Bücherbus (Siehe Seite -2-) 
16.03. Fahrbücherei (Siehe Seite -2-) 
17.03. 10:30 Uhr Aktion "Sauberes Dorf" (Feuerwehrgerätehaus) 
19.03. 18:30 Uhr Risby UF UF Jahreshauptversammlung (Dän. Schule) 
23.03. 19:00 Uhr TSV Rieseby Jahreshauptversammlung  
24.03. SoVD Rieseby Jahreshauptversammlung (Feuerwehrgerätehaus) 
26.03. 19:30 Uhr Bauernverband Stammtisch (Sport Bistro) 
29.03. 19:00 Uhr Kirchengemeinde Andacht z. Gründonnerstag 
30.03. 10:00 Uhr Kirchengemeinde Gottesdienst zum Karfreitag in Loose 
17.03. - 31.03. DRK-Ortsverein Haus- und Straßensammlung 
 

- Weitere Termine der Kirchengemeinde auf Seite -2- 
- Termine des TSV und Risby UF auf Seite -12- 
 
 
 

Bauernverband-Stammtisch 
jeweils 19.30 Uhr im Sport Bistro Rieseby 
Montag, 26. Februar 2018  
Montag, 26. März 2018 
 

 

Vorankündigung 
 

Wir starten wieder durch... am 03.03.2018 
findet von 10.00 bis 13.00 Uhr in der 
Schleischule die nächste Kinderkleider- 
und Spielzeugbörse statt. Schwangere 
dürfen bereits ab 09.30 Uhr stöbern. 
 

Die Verkaufsnummern sind ab 01.02.2018 unter Tel.: 
04355 - 181 509 oder 04355 - 181 572 zu bekommen. 
 
 
 
 

 

Altmetallabgabe: 
Mo.-Fr.  08.00-11.00 Uhr, Bauhof 
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„Meine Tonne ist eingefroren - und jetzt?“ 
 

Alle Jahre wieder: Pünktlich mit dem ersten Frost und Schnee kommen auch die Probleme bei der Biogut-
entsorgung. Vor allem feuchte Abfallreste neigen dazu, in der Tonne einzufrieren. Damit Sie auf die Winter-
monate gut vorbereitet sind, kommen hier unsere „coolen“ Tipps für kalte Tage. 
 

Auf die richtige Befüllung kommt es an 
Mit ein paar wenigen Handgriffen lässt sich sicherstellen, dass auch bei Minusgraden keine Bioabfälle am Tonnen-
boden fest frieren. Zur Feuchtigkeitsbindung bewährt sich eine lockere Schicht aus zerknülltem Zeitungspapier oder 
Strukturmaterial wie kleine Zweige und Äste, die locker auf dem Tonnenboden geschichtet werden. Bei besonders 
tiefen Temperaturen empfiehlt es sich, zusätzlich die Seitenwände der Biotonne zur Isolation mit Karton auszule-
gen. Tipp: Wer einen Balkon oder Garten besitzt, kann den Biomüll, bevor er in die Tonne wandert, für zirka eine 
Stunde rausstellen. Der angefrorene Bioabfall friert dann in der Tonne weniger fest. 
 

 „Kompostierbare Plastiktüten“ sind tabu 
Um feuchte Bioabfälle vor dem Festfrieren in der Tonne zu bewahren ist es ratsam, diese in Zeitungspapier(kein 
Farb-/Hochglanzpapier) oder Papiertüten einzupacken. Die Feuchtigkeit wird dann aufgesaugt und das Festfrieren 
erschwert. Bitte verwenden Sie keine Plastiktüten, auch keine kompostierbaren, da diese sich zu langsam zerset-
zen und für erhebliche Störungen in der Kompostieranlage sorgen. Sollten die Müllwerker bei der Tonnenkontrolle 
solche Materialien feststellen, bleiben die Tonnen leider stehen und die Abfälle müssen entweder aussortiert oder 
kostenpflichtig als Restmüll entsorgt werden. 
 

Auch Ihre Biotonne freut sich über ein geschütztes Plätzchen 
Auch der Standort Ihrer Biotonne kann die Gefahr des Festfrierens erheblich reduzieren. Wenn Sie die Möglichkeit 
haben, bietet sich ein frostfreier Standort an einer vor Kälte geschützten Hauswand, im Carport oder in der Garage 
an. Wer die Biotonne dann erst am Abholtag hinausstellt, der hat gut vorgesorgt. 
 

Wenn nichts mehr hilft 
Sollten Sie dennoch bemerken, dass der Inhalt bereits angefroren ist: bitte keinesfalls heißes Wasser zum Auftauen 
benutzen - zusätzliche Flüssigkeit verschärft das Problem.  
 

Besser ist es, den  Biotonneninhalt vorsichtig mit dem 
Spaten aufzulockern, bevor die Tonne geleert wird. Je-
doch bitte auf keinen Fall mit harten Gegenständen an 
die Biotonne schlagen, da die Kunststofftonne bei großer 
Kälte brechen kann. 
 

Mehr Informationen auf www.awr.de oder am Service-
telefon unter (0 43 31) 345-123. 
 

Müllabfuhr doch nicht geändert 
 

Nachdem die Abfallwirtschaftsgesellschaft Rendsburg-
Eckernförde mbH (AWR) im Dezember 2017 Änderun-
gen in den Abfuhrterminen (besonders Gelber Sack) 
bekannt gegeben hatte und wir das im Schlei-Blättchen 
natürlich entsprechend veröffentlicht haben, wurde am 
27. Dezember 2017 durch die AWR mitgeteilt, dass 
diese Änderungen wieder rückgängig gemacht werden. 
 

Somit findet die Abfuhr des gelben Sacks nicht mon-
tags, sondern wieder dienstags im Wechsel mit den 
grauen und braunen Mülltonnen statt (siehe Seite -14-). 
 

Den aktuellen Abfuhrkalender finden Sie auch auf der 
Homepage der Gemeinde unter: www.rieseby.de  
 

http://www.awr.de/
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Tierheim Weidefeld  
Tel.: 04642 - 987 121 
info@tierheim-weidefeld.de 
 www.tierheim-weidefeld.de 

 
 

 

Impressum gem. Landespressegesetz Schleswig-Holstein 
 

Das „Schlei-Blättchen Rieseby“ ist eine unabhängige und freie Zeitung, erscheint monatlich 
und wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte der Gemeinde Rieseby verteilt. Keine 
Haftung für Irrtum, Richtigkeit von Artikeln und Terminen sowie für unaufgeforderte Beiträ-
ge/Bilder. Auf die Veröffentlichung oder Platzierung von Beiträgen sowie die Einhaltung von 
Ausgabe- und Lieferterminen besteht kein Anspruch. Die Redaktion behält sich die Kürzung von 
Beiträgen vor. Anzeigen und Darstellungen unterliegen dem Urheberrecht. Nachdruck von 
Beiträgen nur mit Genehmigung des Verlages gestattet. Leserbriefe werden unbesehen der 
Person und politischen Ausrichtung veröffentlicht, außer, sie enthalten strafbare Inhalte. 
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